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Limmer im Zwölferpack
Die Bürgerinitiative Wasserstadt bietet einen Kalender 2017 mit Aufnahmen aus dem Stadtteil an

Limmer. Ein wunderschöner
Regenbogen spannt sich über
das verwahrloste alte Univer-
sitätsgelände in Limmer. Die-
ses Foto von Klaus Reinicke ist
das Motiv für den Monat Mai
in dem neuen Stadtteil-Kalen-
der, den die Bürgerinitiative (BI)

Wasserstadt für das nächste Jahr
herausgibt.

Klaus Reinicke und Gudrun
Herrmann-Glöde, beide Mit-
glieder der BI Wasserstadt, sind
passionierte Hobbyfotografen
und haben eine großen Samm-
lung an Fotografien aus dem

Stadtteil. Mit Unterstützung von
Lars Wichmann von der lim-
merschen Designagentur Treib-
werk haben die beiden ehren-
amtlich den Limmer-Kalender
zusammengesetllt. „Mit dem
Erlös aus dem Verkauf können
wir unsere Kasse aufbessern“,

freut sich Uwe Staade, der Spre-
cher der Bürgerinitiative. fh

Den Kalender gibt es im Querformat
in DIN A3 für 12 Euro und in DIN
A4 für 8 Euro. Erhältlich ist er unter
anderem bei: ArteP (Limmerstraße
85), Radgeber (Wunstorfer Straße

22), Sicherheitstechnik Limmer,
(Wunstorfer Straße 37), Kaffee-
bar Rossi (Weidestraße 6), Wein
und Bild (Harenberger Straße 3)
und im Gemeindehaus St. Nikolai
(Sackmannstraße 27). Weitere
Infos gibt es im Internet auf www.
wasserstadt-limmer.org.
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„Ich bin zu beschäftigt, um Be-
zirksbürgermeisterin zu werden.
Und Rainer-Jörg Grube hat viel
Erfahrung“, begründete Jasmin
Grobleben von der Spaßpartei
„Die Partei“ ihre Wahl.

Das Amt der stellvertretenden
Bezirksbürgermeisterin traute
sie sich hingegen durchaus selbst
zu. Sie trat gegen SPD-Frau In-
grid Wadepohl und Ludwig Luk
List von den Linken an. Die
Wahl des Stellvertreters nahm
deshalb etwas mehr Zeit in An-
spruch. Auf Antrag wurde über
die drei Kandidaten in gehei-
mer Wahl abgestimmt. So muss-
te eine Wahlkommission gebil-
det und eine kleine Wahlkabine
aufgestellt werden. Alle Bezirks-
ratsmitglieder musste in alpha-
betischer Reihenfolge nach vor-
ne kommen und ihr Kreuzchen
auf den Wahlzetteln setzen. Trotz
zwei Gegenkandidaten konn-
te sich Wadepohl schon im ers-
ten Wahlgang mit der absoluten
Mehrheit der Mitglieder durch-
setzen. Sie erhielt elf Stimmen,
auf List entfielen sieben Stimmen
und auf Grobleben zwei.

So reibungslos wie in Lin-
den/Limmer war es in einigen
anderen Bezirksräten zuletzt
nicht gelaufen. In Ahlem hat
sich Rainer Göbel erst im zwei-
ten Wahlgang mit einer Stimme
Vorsprung für das Amt des Be-
zirksbürgermeisters durgesetzt.
Im Bezirksrat Mitte ist die Ent-
scheidung nach zwei Wahlgän-
gen ohne Sieger sogar per Los
entschieden worden.

Mehrheit für
Wadepohl
Stellvertretende
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Der Verein „Politik zum Anfas-
sen“ hat das Projekt veranstaltet.
Es war Teil des Bundesprogram-
mes „Demokratie leben“. Die
Schüler haben dabei ausprobiert,
wie Kommunalpolitik funktio-
niert und worauf es bei der Stadt-
planung ankommt. „Ich finde es
toll, wenn junge Menschen sich
mit den Herausforderungen ih-
rer Stadt auseinandersetzen. Sie
haben ganz eigene Sichtweisen
eingebracht“, lobte Bürgermeis-
ter Thomas Hermann. Er hat die
Abschlusssitzung im Hodlersaal
des Neuen Rathauses geleitet.

Veränderungen wünschten
sich alle Schüler für das Ihme-
Zentrum. „Ich möchte, dass es
grüner und fröhlicher wird und
dass dort viele Freizeitmöglich-
keiten entstehen“, sagte Annika,
die die elfte Klasse an der IGS
Linden besucht.

In der Expertengruppe „Öko-
logie“ haben sich die Schüler

überlegt, aus dem Ihme-Zen-
trum ein Plus-Energiehaus zu
machen: Es soll mehr Energie
gewinnen als es von außen be-
zieht. Und sie haben auch schon
ganz konkrete Ideen, wie das ge-
lingen könnte: Auf den Dächern
und an der Fassade sollen Solar-
zellen installiert werden. Außer-
dem soll ein Laufwasserkraft-
werk am Ufer eingerichtet wer-
den. „Die Schüler haben so-
fort im Internet recherchiert,
ob die Fließgeschwindigkeit der
Ihme dafür ausreicht“, lobt Felix
Kostrzewa vom Wissenschafts-
laden Hannover. Er hat die Öko-
logie-Gruppe als Experte unter-
stütz: „Sie haben ihre Ideen in
der Diskussion am Ende toll ver-
teidigt.“

Die Demokratiekonferenz ist
bei den Schülern gut angekom-
men. Marie-Sophie aus der Klas-
se 10e der Ludwig-Windthorst-
Schule könnte sich sogar vor-
stellen, sich später in der Kom-
munalpolitik zu engagieren.

„Dafür braucht man viel Durch-
setzungsvermögen. Das habe ich
bei der Demokratiekonferenz
ganz gut hinbekommen“, sagt sie
selbstbewusst.

Doch am Ende bleibt auch
Skepsis: „Ich weiß nicht, ob es

wirklich was bringt. Der Eigen-
tümer will ja noch nicht mal
neue Rohre bezahlen. Warum
sollte er dann Geld für grüne
Fassaden oder einen Soccer-Park
investieren?“, fragt Noah aus der
11.2 der IGS Linden. fh

Schüler werden zu Stadtplanern
Bei einer Demokratiekonferenz im neuen rathaus sammeln Schüler ideen für das ihme-zentrum

bei der abschlusssitzung im hodlersaal stimmen die Schüler im
Plenum über die einzelnen anträge ab. foto: r

Ausstellung in der
St. Nikolaikirche
Limmer. die dauerausstellung
auf der empore der St. ni-
kolaikirche, Sackmannstraße
34, gibt einblicke in die Ge-
schichte Limmers und der St.
nikolaikirche. Sie ist in die-
sem Jahr nur noch am Sonn-
tag, 27. november, von 15 bis
17 Uhr und am Sonntag, 11.
dezember, von 15 bis 16 Uhr
geöffnet. r

Ein Chor für alle in
der Warenannahme
Linden. bei „hannover singt
– der Chor für alle“ können
alle, die freue am Singen
haben, mitmachen. hunderte
hannoveraner singen, beglei-
tet von einer professionellen
band, Welthits. egal ob jung
oder alt, Chor- oder doch eher
nur Unter-der-dusche-Sänger,
talentiert oder nicht – alle
sind willkommen. die nächs-
ten termine sind am heutigen
mittwoch, 23. november, und
mittwoch, 14. dezember, in
der faust, Warenannahme, Zur
bettfedernfabrik 1. beginn ist
jeweils um 20 Uhr (einlass:
19 Uhr). der eintritt kostet 10
euro. r

Kinder-Kino in der
St. Nikolaikirche
Limmer. die St. nikolaikir-
che verwandelt sich wieder in
einen Kinosaal für Kinder mit
ihren familien. am dienstag,
6. dezember, werden in der
Kirche, Sackmannstraße 27,
zwei filme gezeigt. für Kinder
bis sechs Jahren wird um 15
Uhr der film „tomte und der
fuchs“ gezeigt. Um 16 Uhr
läuft dann für alle ab sechs
Jahren „Kannst du pfeifen,
Johanna?“. Zwischen den fil-
men von 15.30 bis 16 Uhr
können alle Kinder gemein-
sam adventslieder singen. der
eintritt ist kostenlos. r

Blues Club lädt zum
Table Quiz ein
Linden. der blues Club han-
nover lädt zum table Quiz
ein es beginnt am freitag, 9.
dezember, um 20 Uhr in der
Gaststätte „Zum Stern“, We-
berstraße 28. die teilnahme
ist kostenlos, der blues Club
bittet aber um Spenden für
seine arbeit. bei dem kultigen
table Quiz wird der Quizmas-
ter Lonesome nighthawk das
Wissen der teams mit vierzig
fragen aus vielen themenge-
bieten testen. r

Girls in Airport bei
Feinkost Lampe
Linden. Sonst bespielen sie
die großen Konzerthäuser und
sind bbC-Lieblinge... am don-
nerstag, 1. dezember, tritt die
Kopenhagener band „Girls in
airport“ mit ambient, experi-
ment und nuJazz bei fein-
kost Lampe, eleonorenstrasse
18, auf. denn zwischendurch
feiern sie die Intimität ihrer
musik gern ganz nah am Pu-
blikum in Wohnzimmer-atmo-
sphäre. das Konzert beginnt
um 21 Uhr (einlass: 20 Uhr).
der eintritt kostet 10 euro.
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ToTal Glücklich
Unsere Mieter wohnen

Wir haben mehr als 13.000 Wohnungen in Hannover - und begeisterte Mieter.
Denn viele unserer Objekte sind dank Gartenanlagen und guter Verkehrs-
anbindung besonders familienfreundlich. Und dabei noch top modernisiert.
In allen Größen und vielen Stadtgebieten. www.gbh-hannover.de
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